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Abachrift!

Fernschreiben

An

l.) Reichssicherheitshauptamt

2.) Rasse- und Siedlungshauptamt-

Berlin

Im Protektorat finden zurzeit die Untersuchungen von Pro-

tektorats-Angehörigen statt, die sich um die Deutsche

Staatsangehörigkeit beworben haben. Die Maßstäbe, die dort

angelegt wurden, sind strengste i-Maßstäbe. Von den 120

Fällen aus Prag wurden 6 als genügend befunden. Dies halte

ich bei aller wirklichen Wertung des rassischen Standpunk-

tes für falsch. Ich wünsche, daß die Einwandererzentrale

dieselben Maßstäbe anlegt, wie bei der Eindeutschung der

Volksdeutschen, wobei die Gruppen l bis 3 bei politischen

Verdiensten ohne weiteres einzudeutschen sind. Die 120

Fälle, die untersucht und zum überwiegenden Teil abgelehnt

wurden, sind mir vorzulegen.

gez.H.Himmler.
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12.9.1942.

4

18. 1X. 1942

Ibetre: Eas brisial sae the Oeck

Fisela pine die thokriften pale Cecral

Seicepardh ine 4e Mitap acati er.
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St.S. IV A - 57/42.

Prag, den 24. Januar 1942.

Standartenführer Böhme,

Prag.

Der dort. Bericht vom 7. d.Mts. - Zeichen B 2 - B-SA

152, betreffend Übertritte zum Deutschtum, gibt #-Grup-

penführer Frank zu folgender Feststellung Anlaß: Das

Problen der sogenamten "Neudeutschen" sei darauf zu-

rückzuführen, daß die Oberlandräte und die Kreisleiter

jeder nach seinem Gutdünken Protektoratsangehörige für

die Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit zu ge-

winnen suchten. Es sei deshalb notwendig, daß von der

dort. Dienststelle eine klare Anweisung zur Frage der

Eindeutschung ausgearbeitet und #-Obergruppenführer Hey-

drich zur Unterschrift vorgelegt werde. Weiterhin müßte

die Anweisung eine Richtlinie enthalten, was mit denje-

nigen "Neudeutschen* zu geschehen habe, die ihren völ-

cet

kischen und staatsbürgerlichen Pflichten nicht oder nicht

genügend nachkämen. Ich rege an, die Angelegenheit zum

Gegenstand einer Besprechung bei Gruppenführer Frank zu

machen.

HeilHitler!

4-Obersturmbannführer.

2.) Z.d.A.

hu



Sicherheitsdienst RF44

Prag=Bubentich, 7.1.1942.

SD-Ceitabfchnitt Prag

Sachtenwveg

Fernfprecher 77444

B 2

- B-SA 152

I. An das

M

Reichssicherheitshauptamt

.

- III B -

Berlin.

O

II.An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Gruppenführer K.H. F r a n k

Prag.

2/1

Betr.; Uebertritte éu Deutschtum.

Vorg.: Ohne.

Von Deutschen im Bezirk Boskowitz ( OLB Brünn),

die sich bereits vor längerer Zeit zum Deutschtum

meldeten, die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen

und verschiedene Posten in Behörden oder Partei be-

kleiden, wird darüber Klage geführt, dass sich die

sogenannten " Neudeutschen" nicht als Deutsche be-

nehmen und dass aus ihren Handlungen ersichtlich sei,

dass ihre Meldung nur um Vorteile zu erreichen er-

folgte. So wollen diese Deutschen jetzt besonders

unterstützt sein, z.B. in Gewitsch mehr Schuhbezug-

scheine erhalten, in Boskowitz bessere Wohnungen

zugewiesen bekommen.

In Boskowitz wurden sogar von zwei Frauen

die deutschen Staatsangehörigkeitsurkundenzurückge-

geben. In einem Falle handelt es sich um eine 17-

Jährige, die einen Deutschen heiraten wollte. Die

beabsichtigte Trauung konnte jedoch von dem deutschen

Standesbeamten nicht durchgeführt werden, weil sich

die tschechische Mutter weigerte, die Einwilligung

St. 3.TA- 57/42
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zur Heirat ihrer minderjährigen Tochter zu geben.

Auf Grund der Tatsache, dass der Deutsche inzwischen

zur Wehrmacht einrückte und seit Monaten nichts

von sich hören liess, sandte das Mädchen nunmehr

die Staatsangehörigkeitsurkunde zurück und weigerte

sich auch, das inzwischen geborene Kind beim deutschen

Standesamt anzumelden.
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